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DER PR~SIDENT 
DER FACHHOCHSCHULE NORNBERCi 

N NACHRUF 

Am 23. Dezember 1980 verstarb 
im Alter von fast 84 Jahren 
Baudirektor a.D. Dipl.-Ing. 
Wilhelm Kahllenberger. Von 1956 
bis 1962 war er Direktor des 
Ohm-Polytechnikums, das 1971 
als 'Ausbildungsrichtung Tech­
nik' in die Fachhochschule 
Nürnberg eingegliedert worden 
ist. 

Direktor Kahllenberger wurde 
in Speyer/Rhein geboren. In 
zwei Weltkriegen leistete er 
Wehrdienst. Nach dem Studium 
des Maschinenbaus an der TH 
München schloß sich eine lang­
jährige Industrietätigkeit u.a. 
bei Krupp in Essen und MAN 
Augsburg, sowie eine Lehrtätig­
keit an der Höheren Technischen 
Staatslehranstalt Kaiserslau­
tern an. 

(Foto: v. t-tranasiadis) 

Im Jahre 1947 wurde er an das 
Ohm-Polytechnikum Nürnberg für 
das Fach Verbrennungskraftma­
schinen berufen. 
In seine Amtszeit als Direktor 
fielen wesentliche Phasen des 
Ausbaus der damaligen ~kademie 
für angewandte Technik': So die 
Fertigstellung des Chemiegebäu­
des (1959), des Kesselhauses 
und des Radiochemischen Labora­
toriums (1960), sowie der Ma­
schinenhalle und des Hochspan­
nungslaboratoriums (1962). 

Seit 1962 lebte Wilhelm Kahllen­
berger im Ruhestand in Nürnberg 
und verfolgte die Entwicklung 
der Hochschule mit regem Inter­
esse. 

Die Fachhochschule gedenkt sei­
ner in Dankbarkeit als eines 
vorbildlichen Lehrers, warmher­
zigen Kollegen und stets kor­
rekten, hilfsbereiten Vorge­
setzten, der sich um die Inge­
nieurausbildung in Nürnberg 
große Verdienste erworben hat. 

Sie wird sein Andenken in Ehren 
halten. 

Prof. Dr. Helmut Stahl 
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